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Vermischt« >7erlautbarunLln.
d

Z. 6»I. (») N l . 5»7. si
<Z d i c t . '

V o n dem Bezntsgerichte der Herrschaft Tag ^
ob Podp tfä). ^lg Personal Instanz, w i rd biemlt be» '
t ann t al macht: Os se» über Ansucden drs Franz ^
schock ron K e i t i n a . durch Herrn N r , B u r g e r , lie ^
pi-^si'^i'lt-lio 5, H"ai l. I . , ^ M 5 i 7 , wi^er Gcosg ^
llr^ania von Suinc', in die ,rccutive Veräußerung
der, dics'M Lchtern qchorigen , zu ^>uine Zeleqe. ^
nen. del heilfcdast Fceudenthal, Urb. Nr'. 3 , 6 ,
dicnstdarcn, qcrichllich auj ,992 si. »o kr, geschäh. '
ten Oanzhub«! , wegen aus dem Urtheile, <!6c>. ^
4. Fediuar 18^2, ^ahl >5o, et itiil<l^,l3w i l , vi»
«x,'cnnnll>8 !5. März »ttZZ, lchuldigcn 25o st.
s.'mmt Interesse u)id Kosten / gewlfl,get, und '
hierzu lie ^qf. lyunf icn auf den 2», M a i , ,9. Iu» '
nl und »9 Iul» !. I . , jedesmal Volmit ta^s von
y bis «2 Uhr in ^ o ^ " Suine mit dem Andante ^
c>ngcc>l0net. dah. ,m FaNe diese Realität rreder '
bei eer eisie» nock zweiten Fcilbictung um ten '
Schäßunqsive'th orcr dalüdcr an Mann aebrachl l
irerden könnte, solche bei der dritten auch unter '
demselben hintangegeben werden wür?e. ^

Wozu tie Licitationslufli^en mit dem Belfahe ^
zu erscheinen cnigclatln rrcrden, d̂ ,ih sie die dich- ?
fäll g'n Llc't^tionsdetN'gntsie täglich in den ge« '
wöhnliäen Amlsstullden »n dieler Genchtölanzley '
einsehen können. '

Egg od Poi'petscb am 5. M a i ,822.

> l

<3 d i c t. !
Vom Bezilfsgcr>chte der t. k. Staofsberrsa'aft ,

Lack rriid l)i. mit allgemein sund gemachte <Zs ha>
be î occnz IngM<ä> v^n Po land , als Saöqläudi«
gcr lluf^tem dcr Tlaalsherrscdcift Lack, 5,1k Urd.
3ir. 69^ , dienenden Unterwsse, 5üb hcius > Nl ' . ch ,
'n^ Brebouza, um die Beljahlt» und (Zrlofcdener»
rlärung des, auf obiqer Realnat zu Gunsten 0es
aba-esenden undcfannt wo desinbl'cbcn Peler Ren»
let und semer ebenfalls unbetonten Orden hasten-
ccn ^au l^crc ,nes. <^i«. et i m ^ n l ä l « 5. Sep-

dr.cht^ uno u „ r.chterl'che hülfe gede.en?' '
.i)a ^cter Rcnlct von hiec abwesend ist, und

siH U'-bttannt >vo dcssndet, und da feine Erden
ctcnf^NZ undcs^nnl undveNeicht aus den s. f. y i h ,
lü'den adriesend sino , Hot dleses Beznlsaericht
auf ihre Gcf^br, un^ N n t t M n den he i ln Kranz
^'lnbalcg aN!»er al^ Vurator für d,efelden ouf>ic.
Nil.t, mit N'llclem dlc angefachte Rechtssache bei
der auf tc " ä- Ju l i l . ^ . , ^o lmi t lags um 9 Uhr
'n hiesiger GelichManzl,'i andeiaumlen !Tagsü^llNg
vcrhandtll nnt> lnllä.»eten werben t r i ld .

Penr Ro»let und seine Erben werden b'tvo»
dultv dieses Gcict zu d<m ß n̂de erinnert, damit
sie aNenlcM zu rechier Zcit seltst ersüeinen, oder
inzwilchen dem ßuratol idrc Necl t^dehelfe an Han,
den zu lassen, oder auch seldst einen andern Sach«
»raüer zu btsteHen, und diesem Gericble namhaft
zu machen, und üderhaupt in die rechtlichen erd»
nuna,smäßia,en Weqe einzusäretten nlsien mögen,
d,e sie zu il)ler ^ertbeidi^uncl lienfam finden wer.
d?n, wi^lisienß sie sich die aus ihrer Berabsäumung
entstcl?en^n Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Lack am 5. Api i l ^652.

Z. 62, . (.) N r . 145.
F e i l b i e r u n a s - E d i c t .

Von dem Bezilsöaerichte Senofelsch wild hie»
mit delannl gemacl.'t: Gö seu auf Ansuchen dei
Herrn Johann N«p. r. Rcdanye, ssfseßlicher Ver.
llcter feiner Frau Dorolbea, ssssiwnasinn deö Ger«
f>l?r I u r za , in die executive Feild'ltunq der, dem
Gegner ^a t tbäus Ixrza Ivane vcn Vereine yebö«
riqen, der löbl. Herrsclafl Luca^. 5ud Urt-. Nr. 61 ,
linsbaren Hal^hude sammt 7!n ^ und Zugehor,
weqen schule^en 2^/^ !̂ . 55 kr. qcw'lliqct, und zu
deren Abhaltung der erste Teimin auf den 2. Apr i l ,
der zt-reite auf den Z. ? )^ l und der drille auf den
4> Jun i d. I . , jcresmal ')'orm'?lac!s um 9 Uhr
im Orte Goreine mn d^m Bcifclhe bestimmt wor.
den. daß, falls titsc V'.ealttät rredel bei ser ersten
noch zweiten FlUdi^unas » Ta^fadung um den
Echähunstswertl) oder darüber an Mann aebracht
werken fointte, solche dci der dritten auck unter
demselben bintanqegeden werden nürde. Wozu di?
Kau^ustlaen mit d»m Beisahe eingeladen werden,
daß ri« Sckähung und Licitotionöbedinqnisse hiel«
c>mlö eingesehen oder in Abschllft behoben werden
können.

Bezirksgericht Scncsetfch üm ,5.Februar »63g.
A n m e r k u n g . Bei lerersien und zweiten Aeil-

bictungstaasahung hat siMein.Kauftustiger
gemeldet.

Z. 620. (t) ' Nr. 2023.

G d i c t.

Bon d,m vereinten Bezir fs . Geriäte M ü . l .
fsndoif wird hicmit detannt gemal t : <Zs sey iNcr
Anlanden deS Franz Ziegier in Laibach, wider Io<
hann homann, Nirmcr Nl S t e l n , wegen auü dem
^crichtllchen Berftleiclc rom ,6. I u l v «L3o, N r .
1434 , ausbauenden »l 5» 64 sr. und 22 ft. /,8 fs.
sammt Anb^nc,, c,e tl^cutive Feill->tun« de5 in
del Stadt L l e tn , in t l t Ä'oiftact ^ ä u t t licacn.
den. ter E ias ' E t l i n , Lud Rect. Nr. , i , , dienst'
baren, aerräüich . v , ^5 ft. ^schätzten h o ^ s ' ,

^ ^ w w t A n - und ^^.sltcr lenilKget. und e ie?c r .
nehme d t t s l l ^n auf dln ,^ . I u m , »4. I u l l und
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»^'August d. I . , ftdesmal ?« Î acc, dieser Reali«
tät zu den gewohnii^en Hormiccags - ^lmcsiiun«
den mit dem Acls,<ye anberaumt woroen, oay
iiesz bei der oriccen ^' i lbietul lg auH ui^rer dem
Schätzurlqscverthe zuqesdla^la lveroe. Wozu oie
Kauslusii^en mit de,n An^si^e o^r^elaoen ,ver<
den, daß fie die S.vägunq, den Grundbuchs?»
tract u^d die Licilationgoeoingnlssö täglich hierorts
einsehen sönnen. ,

Bez. Gericht Müntendorf am 5. M a i i352.

Z . 622. ( i ) H<i 3lr. 970.

F e i l b i e t u n g s « G d i c t .
Vom Bezilts-lHerichce W'pd^ch w,rd offent-

Nch besannt gemacht: (̂ s scye uder Ansuche« deS
Anton Pelicll von Pobdery, wegen ihm schuloigen
14a ft. 3c, l r . , dann 7a ! i . 5» r r . , und 10a , i .
c. L< 0., oie öffentliche Fcllyietun.; dec, dem M a ,
thias ^chlsih seel., r«5i»«l:l,lv«: dessen So^ne u„o
Bermögensüliecbader, ü,iron Hchlvi^ ,n Oozhe,
eigenihüml'ck, und aufH?^» !i< )̂ ?. M. qerichll«ch
geschätzten Real,täten, alS: ^lcker^lcuKlixe:, uno
Weingarten I5^l-5l>in6, dem Gute ^cbiüiyhoffeu
dienltoar; Wolnqarlen 8lerln«t2» oer Haaöverger
Gül t dienltmäßlgi ^cker ^i Feu^ixilk und Acker
2ei556, der Hellschaft, Wipvach 0ienstV.il; dann
daS paus in Oozhe, unccr Oonsc. Nc. 6 , f^mmc
Garten, der Pfarrhofgült Wipvach unterfieheno^
irn Wege der lK^culwn bea?ltNgec, auch hierzu
drei Fellbiecungsc^sayungen, närn/ich: für den
4. J u n i , 4» J u l i und tt. Augusi d . ' I> , jedesmal
zu den vor!N!ttä,,ia,en AmiKliunocn im Orte Go«
zhe mit tem Beüahe beraumt worden, daß die
Pfandgüter bei der erlien und zweiten Fei^»etu»g
nur um oder über den ^ä)25,un!;swerth, bei ocr ,
dritten adec auch unter dern-h^en hintangegeben ,
werocn sollen. Demnach weroen die Kauflulkgen ,
hiczu ,u erscheinen eingeladen, und lönnen in^
zwischen täglich die sch^ßung nedst den Verlaufs-
Bedingnissen hieramtö e«n1eden.

Bezi l tö" lZcricvl '^ipdach am «H. Apcil «352.

H. L25. (1) »ä 3tr. 7H5.
F e i l b i e t u 1, g 3 - E dicf^ i

V o m Vezisls.Oerichle W'pdach wird oss?nl«
licb betannt gemacht,: <Zz seye üoer Ansuchen o«s ^
Johann ^ep. Doslcnz oon W>p)ach, alö HcooH« <
inachtlgten oes Franz Voschuttl, l . l . ^ iupt ina l lns, i
ob schuldigen 202 st. ^ sr. c. g. c., o,e am 29. z
Nooemoer »63l sl)siirt a.e,msene dritte execulioe c
Fell^lölun>;staqsahUsl^ zur Aeräußer^ii^ der, 0c,n 2
^ranz Boschlzd vo-l Ponezde eigen^ü n l»y , ,ll,n t
(ÄrunVduche ^ u t Pcemecstein, Urd. ^o l . Z2j,7, t
et ,-ttecc. ^ r . 5,)j/4, oienlid^le, auf 67^ ^. M . ) ) l .
„erlchcllch geschatz -̂n 3)6^ yude, nnl Un« uno Zu . ^
gehoc »n H l . u. it oelegen, ^für den »2. ^un i ^
d.^H. Vormltta^ö um 9 !Uhr, ,n I^oc^ Ponezoe u
mit dem An^nHe reasiuinirc woroen, day die ^
Pfandrealitäc auch uncer oe>n Zchä^-Vertbe din^' t
an.;egeoen w<roe. Y«erzu »veroen die K a u ^ s t l . s
gen zu erfche'nen en,^el^o?n, und tonnen die d
^chäounq n^oii VeltautKbedinzn'sse hieramls täg-
lich ems^hen. n

Hej<ltö -Herichi 'lüipbach am »3, 3/Iarz .552. ^

' 3« 607. (2) N r . 1 0 , 3 .
E d i c t .

l V^)n dem Bezirke-Gerichte Nup?rtelhof
! zu Neustadll wi ld hieinlt bekannt gemacht: Zs
' ley über Ansuchen dcs Joseph ^cuy u»d M ^ -
' r»a Macher, Vormünder der mmoeriahr^en

Pau l Macher'schen Kinder, zur Erforschung
dcr Ver laßfurde^nqen un3 Äerlaßschuldcli
nach dem zu praoretsche, Pfar r As . Peter ,

, am 20. November i t t ) l m,l Hinterlassung
eines schriftlichen Testaments nerstorbenm P a u l
Macher, die Tags.,tz,<ng auf den / i . J u l i 16)2 ,
Vur in i l iags c) Uh r , vor dltser Adhandlungß-
Ilistanz anberaumt worden. Wozu nun d,e
Verlaßansprecher del dem 'Anhange dcS §. g»4
b, G. G. die Verlaßschuloner aber m,t dem Be,-
satze ^ eri'Hemen vorgeladen Werften, daß
man bei ,hr^m Aus eiben ^<gen sie sogleich
im ordentltchfn Nechlswcge fürschrelten werde.

Bezirk5«Gerlch,t Ruperlshof zu Neu l l ^o i l
am 1 1 . Apr»l , 832 .

Z. 6o5. <)) N r . Z 7 1 .

E d i c t .

V o r dem Bezirksgerichte zu Neudegg ha-
ben am 29. M a i d. I . , F ,üh um 9 Uh^ alle
Jene , welch« auf den Nachlaß der zu Puile
verstorbenen Agnes Mcxtzen, emen Anjpcuch
machen zu können uermemen, so gewiß zu er«
scheinen und solchen rechlßqcltcnd darzu ihun,
wldrlgens sie sick die Folgen des §. 814 b. O.
B . st,lbst zuzuschreiben Haben werden.

Vej i l tögerlchl Neude^g am 26. Apr i l

H. 6^5. (3) Nr. 246.
3 i c i t a t i o n

der Bernard Kohleutschar'schcri hübe in Pristäüza.

V ^ n Bszisss-(^elicdte zu Sittich wirb hie»
mit del^nnt gemacht: dah über Ansuchen des
(3i?ncursmasse. Vcr i ra l ters, Herrn Franz Iuoanz,
dte Feilbietun^ ,der> yem «^ri^alar Bernard Koß'
l^'Uts^ar zu Prli?iu;^, q''k(?s,c;e!,, der lodl. <Hru"d'
ovr,a./eit ^uc Hello, suli liect. 3?r. 7c», <̂  Urd. 3^l.
24, oienA'^esl, auf ,7^ >s. ,f) fs. M . M . .;cscbä0'
ten G^nzbubc, und der auf Z >1. 3c> lr. detdt"^'
ten F^driiissc. gcwiN,qet wor^l'n fcy.

V'ezu werden nun zwei Ver^ei^ecunqZte^n^
ne. als: iler l2. Jun i und tec<l2. Ju l i » ^ ^ '
^ o r - und Naä)m,:tia,s im Octe der ^ea l t ta l ,
und zwar >^,. l)e>n Oeis,,y? be' i immt, daß. '"^ ^
mittags von 10 d'.K 12 lldr die Realität f cüg '^
ten. ^a.'d^ntta.zS um 2 lldr aber tie N . ' w e M ^
leiten ocrstci^err, und sel?e nur um o^cr uve
den sä)äyuila.Z!verch hintan.;ec;ebesl ir^eroe«.

Hiezu weroen K^usslieoi^ber M'l dem ^ .
merken eingeladen, dah jeoer Llcicant ei" ' " >
Vaoiurn z l̂ erlegen hat, uno daß die nayern ^.l
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cltationKbedinaunaen taalick in der AmManzleo
,u Sut lck, alS auch am Ta^e der L>cttat,on im
s>lte tcr Realität einqcseycn weiten lonnen.
" Sitiick am ^. ?7ia« i6Z2.

Z. 595. (3) N l . ,25t .
O t> i c t.

Von dem Bezels» Gerichte Rupcrtthof zu
Ncul iadt l , als mu hohel Zuschrift 0jS Hochiorl,.
chen t- t> ^ tad l . und ^andre^is zu ^üldach,Z<^>. ^7.
Ap l l l l. I . , Zahl 2d^Z, oeleqnier Instanz- n-no
l),einit all^emeln delannt ^«V^cdl: «Zb hadr ^uc
vel<le«gerunc;ö!0elsen 'Acräuhcruli^ der ,um V c l .
laste des Herrn A ^ n c i » Pjcl fcr. ßt,v<senen (^^
nonltl uno fluhcrn DcchanlK zu MeuN^t t l . oct)^
ngen Berlc>ßf^hllnsse, aiv: ^ lNl lo l rA, ^,nim«l»
emllckcung, ^cld», Tisch, uno Bcnwäsch,, Ve t l ,
zeug und Bettstätten, Lcirc0Nc,ecr, U h l t » , (Z^,,
waaren / Vorrälhl^e Weuie. Vuchcr und We»n«
gefchirr, dann vels^ieoenc K.iNcn und 'Reischlag«,
dte Tagsahungauf dtn 2H. M^ i d, A., «nd d!« nächst«
folgenden Ta^e, Bocmttta^s von g d»s ^» Uhr,
und Nachmlltags von 5 diH ä Uhr, ,m (HHpttll,
Gebäude aNhier m<t dcm Ant)an^e a««4»sckll«l)en,
daß der Melstoot von oen Gliüchern sogleich daar
zu Handen deö L»c«atlüns - Commisjae ad^ufühlen
seyn wi ld. .

Beziefs. Gericht Rupertthof zu Ncustadtl am
4. M a l tÜ52..

3. 6.4- (2)
N a c h r i c h t

Es ist eine sehr schöne Reali tai, wo man
so zu sa<;en sich auf dem Land< und »n der
GtH^t bcfindei, aus freyer Hand zu oe»kau-
fen, oder auf mehrte Iaj)<,e ln Pacht zu gc-
hz,i. »« Daß Mehrere erfahrt man am alien
Markt, N r . i 5 / , oder ln der Gladlscha^Bor-
ftadt, Nr . 29.

Z. 6 lZ. (2)

P r a n u m e r a t i 0 n s - A n z e i g e.

Sehr fühlbar wird in der neuesten Zeit
der Mangel an wohlgeordneten und Hm ftren-
se" Kirchenliyle gehaltenen VorspleltN fvr
^ ' ^ ^ ^ " " ^ mlt dem Gepräge der dem
yttycn Zwecke entsprechenden lZhrwÜrdlqkelt das
Gr^ndl.che und Trcffl.He unserer wackern AllS
vovdern uere.nlgcn mdchten. D.esem Mandel
wnd dmch das bet M a r c o B e r r a in Prag
;m Pranu'meratlnnswege, unter dem T l t c l '

„Museum für Orgelspieln"'
«erscheinende Sammlung gediegetier und csseft,
uoller Orgel»Composinonen der vorzüglichsten
Melsser alterer und neuerer Zelt abgeholfen;
und dcr Gefertigte hat dle Ehre dle Herren
Drgamsie,, m d«r Gladt und auf dem Lan-

de zur Pranumerat ion auf dieses sehr ivauch-
barr und rvürdeuoll ausqessattete Werk einzu-
laden. Daßftlbe erscheint hefirvelse, und der
Prels für em Hrf t lst ^5 k'. E. M . , welcher
auf em Hl-ft im voraus bezahlt w i r d ; 6 Hcf-
le bilden eltien B a ^ d , zu dem ein sauberer
UinfHlag und ein T l le l mtt elner ln Kupfer
a^ochenrn V>anclt? beigegeben w l rd , unh die
? . ' l . Herren Pranumeranten machen ssch f ü r
dl< Adnahlne emcs Bandes oder sechö Lieferun»
gen vcrblnblich.

L e o p o l d p a t e r n 0 l l i ,
i n?a lbach , am Haupivlctze, N r . 8 .

Z . 6l5». (2)
A n z e i g e .

Der lrge^enst Unterzeichnete macht die
Anze>qe, d«ß w,il gewöhnlich 2 '̂ch »m Heuri-
gen Frühjahre die gangbarsten M i n e r a l - W ä s -
ser , a l s : Pil lnacr und H?eidsch,yer Bt t ter-
Waffer,, dann Sel ters^ Iohann isbrunn und
Rohltscher Gauelwasser zu haben sind. Egger
Sä l ie r l lng wnd räglich frisch uon der I u e l l e ,
ebtn so E-ftaa Waß'^r erwartet.

Auch find nedst allen Gattut igen Ma te -
r i a l - , Epe j t rey - und Farbwaaren sehr gute
Ocsterrcicher und Ofner Taselw,e»ne/ dann he«
fter alter P i c o l t t , E lp ro , Nüster Ausdruck,
des^lelHen Oedenburger, Russer Wermu lh
und bester Mölvasici-garba, dann echte V e r o ,
neier H a l a m , , guie G'ojer-Kase und der
berühmte Preßburger Vaniglie ^ zwieback zu
haben.

Für die Herren Ocxonomen und Grün-
debesiyer stehen nebst den m meinem saamenl
Eataloge enthaltenen ^utter.-Gratzsaainen n̂och
nachstehende zu Diensten, als:
^ l i la l lu rn innÄil^UulN) Incarnat-Klee;
Viix3 ui<3äl2, Huter-^)ras;
^ lo i^Lu, ! -^ pl'Hl,<3N3i8, Wlcsenfuchsschlvanz;
L'esli.illÄ c-l:uiar,' Wiesenschwlegel;

^ Nmt,2N5, Manna - Gras;
Vl0w>^ ^iZ!>n^!^) Futtertrespe^ große;
I'klüuin l̂-c>l.«3N!ic), Thlmotheus Gras;
^.'i-)U« «<^ll j^r, haarfe,nes Bcrausgras.,

^er t l la t allcs Moos; ^ ^ . ,
^"l-an^i »coloniser, FiorinoGras, i> .v . das

"ergiebigste GcaS zum Anbau, bildet nach
und nach den schlechtesten SVUlnpfboden zum
besten Land.

Runkel-Nüben, große länq?;
Burgunder, beste Vlebmaftung; zu billigst
möglichen Preisen zu habm bel

F e r d . I o s . S c h m i d t ,
.am Eongreß,Platz, hnm Mohceu.
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Z . Z9 l - W
A n z e i g e

der W a r a s d i n e r T ö p l i t z Badev .

Da sich d;e hierortigen Schlamm-Bader
in arthrillschen (gichtlschen) Zufallen und bei con«
tracten Glicdern, so wle bet Glcktauewuchsen
durch die uerstosscncn Jahr? so wirksam und
heilsam gezeigt haben, daß contracre Ind iv i -
duen, welche hmemgctragen werden mllßien,
in kurzer Zeit den Gcdrauch ihrer Glieder wie-
der erlangten, hat das hochwürdige Domka-
pitel zu Agr.nn, als Inhaber dieser seit Jahr-
hunderten berühmten Bade-Anstalt, um sel-
chen Kranken mckt nur die möglichste Bequem-
lichkeit zu verschaffen und das weite Tragen
derselben zu vermeiden, sondern auch diesen
Bade-Ort nach Angabe der Aerzte zweckmaßi,
gev einzurichten, ein eigenes Gebäude dahin
seyen lassen, worin drei Badcstudcn, und zwar
eine unentgeltlich für Arme, zwei aber gegen
die im Wannenbade bestehenden T^ren. I n je-
der dieser Badestuben befinden sich zwei Wan-
nen zu den nothwendigen Abwaschungen; dann
sind zwel Zimmer für derlei Eontractkranke mit
Bet t , den nöthigen Meubcln und einer Kaf-
feeküche^ versehen, gegen die m diesem großen
Wirthshause übliche Taxe; auch ist zugleich die
Vorrichtung gemacht, damit diese Schlamm-
bäder immer den nöthigen Grad der Wärme
beibehalten. Der Gastgeber hat sich anheischig
gemacht, die dort wohnenden Kranken mit
Speien gegcn die nämliche Taxe wie si> bci
der ^ll!>!« ci'l^ül.6 besieht, zu bedienen.

Den Wannen 5 Bädern war bis jetzt der
Vorwurf gemacht, daß, weil m dieselben aus->
ser dcr wannen OucUe auch eine k^lte zur be«
liebiqen Teluperilung geleitet war, dicse in
arztlicher Hinsicht r>.ne Wirkling haben, son-
dern bloß zu Abwaschung«..̂  dienen könne. Mai)
hat demnach auf ältliches Anrathen schon vor
«nein Jahre die Anstalt getroffen, daß statt
des kalten Qm'llwafers das abgekühlte Mine-
ralwass'cr zur Tc-npeiirung mit sthr gutcin Er<
folge dazu gebraucht wu;dc, lind nun ist die
Vorrichtung ganz so gcm^cht, daß kein kaltes
Quellenwasscr mehr d^zu gebraucht, sondern
das reine M m ^ a l w a ^ r dazu verwendet wird.

Der Tariff dcr Wohnzimmer ist so wie
bisher nach ihrcr i.'age von .̂ o dls ^6 kr. täg-
lich; der Gastgeber wird die Svcisen zu mög,
lichst billigen Preisen an dcr ' I^dle 6' l iMc^
oder in dcn Zinnnern Mittags und Abends
liefern, und da lhm die Herrschaft erlaubt,
seine eigenen Weme dort auszuschenken, so
hat er sich auch mtt verschiedenen Qual i tä-

ten Weinen versehen, um dic ?. I ' . Herren
Gäste nach ihrem Belieben zu bedienen.

Die vorcmjahrige gahe Sperre so vieler
Orte wcgcn dcr eingetretenen Cholera, wel-
che jedoch diesen heilsamen Or t verschont Hal,
hatte d«e schon zahlreich versammelten Gaste
verscheuchet, und die gewöhnliche Eur zu ge-
brauchen verhindert, um so mehr hoffct iuan ^
heuer einen zahlreichen Zuspruch.

Welche demnach entweder in dem Wir ths-
hause oder in dcn Schlamm-Badern vorläufig
Wohnbrstellungen zu machen wünschen, belie-
ben sich an den dortigen Gastgeber, Herrn
J o s e p h ^ockmaycr , frühzeitig zu verwen-
den. Dle bekannte Bade-Ordnung bestcbt im-
merwährend, auch wird diese so wie der Tariff
in jcdcm Wohnzimmer vorfindig seyn.

Gegeben in der Herrschafts-Kanzlcp Töp-
litz am 25. April 18Z2.

Z. 663. (6) "
e r̂sße NMeinlicitH'
twU dsn 3W Ktaptin.

Bei der Htt'rsch'.ft Sauritsch in
Unterstcyermark, Marburgcr Kreises/
nächst Pettau, werden am ä. und
nöthigen Falls auch dcn 5. und 6.
Juni d. I . , 5o<> Startin Weine, als:

18 Startin vom Jahre 1828;
44 „ „ „ ^829;

i36 ^ „ „ ^63o;
»00 „ „ „ , 8 3 i ,

von den besten Qualitäten und aus
den vorzüglichsten Sauritscher Gebir-
gen, m den gewöhn l.uen LlcttaNons-
Stunden von 9 Uhr Früh jcdcn TagS
angefangen, offenlllch versteigert wer-
den. Bei Abnahme grc ßerer ParthieN
werden auch Zahlungstermine zuge-
standen.

^Herrschaft Sautitsch am 3a. Ap"l
i 3 3 2 .

A n z e i g e . > -^
Das Haus am P la l ^Nr . i ) , g^ssen"''̂

drei Stock, bergseits vier Stock hoch, ^ , , ^ , ^
frcycr Hand zu verfaufcn. — Das ^"N,"
erfahrt n^an bclm Eigenthümer desselben,'^^^
h.>ft am altcn Mark t , Nr . i 5Z , ^tcn ^
rückwä'ts, ThÜr-^ t r . 23, Vorn lttags von ^
b.ö 12 Uhr, und Nachmittag von 2 diö ^ "./ -


